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erwacht, und die Provinzen Ost- und Westpreußen — jene mit
36 980 qkm und ca. 2 Millionen Einwohnern, diese mit 25 506 qkm
und ca. 1 :/2 Millionen Einwohnern, stehen heute in Bezug auf Kultur
hinter keiner anderen Provinz des preußischen Staats zurück.

Allerdings finden wir im Ostlande noch die Reste untergegangener
Völkerschaften — Masureu, Kassuben, Litauer — und unter diesen

eine Stufe der Zivilisation, welche an die Bewohner der Urwälder
Amerikas erinnert, indessen diese Reste sind im Verschwinden und die
Deutschen bilden jetzt mehr als zwei Drittel der Gesamtbevölkerung.

Dem Süddeutschen fällt als eine Charaktereigentümlichkeit der
Bewohner dieser Gegenden ihre kühle Anschannngs- und Denkweise
auf. Unempfänglich für die Wirkung der tönenden Rede, sind sie nur
der nüchternen Verftandesmüßigkeit zugänglich, daher einsichtig und
scharfsinnig, allem Scheinwesen abhold, rücksichtslos und trocken.
Königsberg, der Sitz der von Herzog Albrecht (1544) gegründeten
deutschen Hochschule und Vaterstadt des großen Weltweisen Kant (geb.
1724), trägt nicht mit Unrecht den Beinamen als „Stadt der reinen
Vernunft". Was an der Bevölkerung dieser Länder unsere besondere
Anerkennung verdient, das ist ihre Anhänglichkeit an das große Ganze,
die Treue, mit der sie auch aus diesem vorgeschobenen Posten das
Banner des Deutschen Reichs hoch und in Ehren halten. Es ist das
ehrliche, gesunde deutsche Blut, welches auch diese weit nach Osten
hinausgesandte Ader unseres Volkstums lebenskräftig durchströmt.

44. Die Mark Brandenburg und der

Bohenzollernstaat.

^er Ken:, um welchen die Lande vom Niederrhein bis zur
Weichseluiederuug und vom Riesengebirge bis zur Ostsee-
küste sich ansetzten und mit welchem sie zu einem einheit-

lichen großen Ganzen zusammenwuchsen, war die Mark Brandenburg,
und der ihn pflanzte, war ein Hohenzoller, genannt der große Kur-
fürst Friedrich Wilhelm. Mit dem Namen „Brandenburg" bezeich¬


